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Hatibor den 18. April 1840. 


Bei dem Königlichen Dberlandesgeriht von Oberfhlefien ſoll am 12. Auguſt 
1840 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle der im Pleßer Kreiſe 
delegene, auf 7996 . 20 n abgeſchätzte Valentin Paſtwinskyſche Antheil 
der Lehensvogtei Groß⸗Chelm nebſt Zubehör, insbeſondere der Mitjagd, drei Vier⸗ 
theile der ſämmlichen Jurisdiktions⸗ Gefälle, und dem neu erbauten Gaſthauſe zu 
Groß⸗Chelm im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, 
der neueßte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können in unferer Regiſtra⸗ 
tur eiygeſehen werden. 

atibor den 31. December 1839. 


Königl. Ober = Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Zöllmer. 


Bekanntmachung. 


Die 5 Pferde zum täglichen Gebrauch in Communal = Bedärf- 
ziſſen, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf den 24. d. M. des Nachmittags um 3 (hr im Magiſtratualiſchen Come 
miſfions⸗Zimmer angeſetzt, und willige Entrepreneurs werden hierdurch zum angeſetz⸗ 
ten Termine eingeladen. 

Ratibor den 11. April 1840. 


Der Magiſtrat. 


Die Prüfungen in den Klaſſen der katholiſchen Kinder der Stadt⸗Schule werden 
an 1. und 2. Mal abgehalten werden. Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülk⸗ 
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rinnen haben ſich die Eltern katholiſcher Kinder vom 4. bis 9. Mai Vormittag in der 


Wohnung des 


Ratibor den 16. April 1840. 
Die 


8 Herrn Curatus Poppe, die Eltern evangeliſcher Kinder am 21., 22. 
und 23. April Vormittag in der Wohnung des Herrn Paſtor Redlich zu melden. 


Schulen⸗ Deputation. 


— . 


Theater in Ratibor. 


Montag 13. April: Die Familien Mon⸗ 
tecchi u. Capuletti. 


Dienſtag 14. April: La Som nambula. 
Mittwoch 15. April: Der Barbier von 
Sevilla. Dem. Reauvé 
und Hr. Roland vom Stadt⸗ 
Theater zu Troppau alsGaͤſte. 

Es muß mit großem Danke anerkannt 
werden, daß Hr. Nachtigal ſich nach Mög: 
lichkeit bemüht, das Publicum in jeder Art 
zufrieden zu ſtellen. Daß ihm dieß in einem 
hohen Grade gelungen, beweiſt der Beifall, 
welchen die Eingangs genannten Opern ge— 
erntet haben. Es muß allerdings bemerkt 
werden, daß nicht alle drei in gleichem Gra⸗ 
de gut und befriedigend gegeben wurden, 
doch freut es uns behaupten zu koͤnnen daß 
keine unter ihrer Wuͤrde dargeſtellt wurde. 
Es haben nicht nur die beiden Troppauer 
Gaͤſte ihr ſchoͤnes Talent auf anerkennens⸗ 
werthe Weiſe an den Tag gelegt, auch die 
Mitglieder der Nachtig alſchen Geſellſchaft 
ſelbſt, haben gleicher Weiſe ſich beſtrebt die 
„Darſtellungen vollſtaͤndig und lobenswerth 
abzurunden. 

Unter den erwähnten 3 Opern verdient 
der Barbier von Sevilla vor allen andern 
deſonders gelobt zu werden. Wie er am 
vorigen Mittwoch gegeben wurde, wuͤrde er 
„fogar bei weit ‚größeren Anſpruͤchen, als 


man an das hieſige Theater zu machen be⸗ 


rechtigt iſt. befriedigt haben. Er war durche 
weg gut beſetzt, und es muß das Beſtreben 
aller einzelnen Perſonen, welche an demſel— 
ben mitwirkten, etwas Vollſtaͤndiges zu leis 
ſten, ruͤhmend erwähnt werden. Es wuͤrde 
uns ſchwer werden zu entſcheiden, welcher 
ein Vorzug vor der anderen einzuräumen 
ſei, da ein Jeder ſich ſeiner Rolle angemeſſen, 


bewegte, und wir muͤſſen uns auf den Aus 


ſpruch beſchraͤnken, daß die ganze Darſtel⸗ 
lung eine durchaus gelungene zu nennen ſei. 
Aber wenn jener geiſtreiche Mann recht 
hatte, welcher die Oper mit einer Statue 
verglich, deren Buͤſte auf der Bühne und 
deren Piedeſtal im Orcheſter ſich befinde, ſo 
koͤnnen und muͤſſen wir, in dieſem Bilde 
fortfahrend, behaupten, daß ein ſchoͤner Leib 
auf ſchlechten Fuͤßen geruht habe. (2) Doch 
wollen wir billig ſein und gleich entſchuldi— 
gend hinzufügen, daß die Opern ohne vors 
hergegangner Probe gegeben worden ſind. 
Dieb erklart auch die oͤftere Colliſion bins 
ſichtlich der Tempi. f f 
Schließlich noch eine Bitte an Herrn 
Nachtigal als Sänger. Wir hören, daß 
feine Haupt-Partie die Rolle des, Fröhlich“ 
ſei. Sein „Figaro“ hat uns luͤſtern nach 
ſeinem „Froͤhlich“ gemacht. Koͤnnten wir 
nicht das Vergnuͤgen genießen, ihn einmal 
als ſolchen zu ſehen? 222 
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Am 2ten Oster-Feiertage ist Ball 
in der Ressource. 


Auctions- Anzeige. 
Montags, als den 27. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im Locale des un⸗ 
terzeichneten Hauptamts i 
1093 ® wollene Umſchlagetücher 
* 107 Stück an der Zahl, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ratibor den 15. April 1840. 


Königl. Haupt » Steuer = Amt. 


Looſe zur Ausſpielung bei der Thier⸗ 
ſchau ſind ebenfalls beim Kaufmann Hrn. 
Czekal hierſelſt a Ein Ny pro Stück 
zu haben, welches hiermit nachträglich an⸗ 
gezeigt wird. 


Ratibor den 16. April 1840. 
Der landwirthſchaftliche Verein 
Ratiborer und Rybniker Kreiſes. 


Auktion. 
In dem Supplikanten-Zimmer des 


Koͤnigl. Oberlandesgerichts hieſelbſt ſollen 


am 23. April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr verſchiedene Gegenſtände, na⸗ 
mentlich 30 Stück werthvolle Kupferſtiche 
und andere Bildniſſe, ein großer Spiegel 
x. an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung verkauft werden. 

Ratibor den 3. April 1840. 


Brünner, 
O L. G. Secretair. 


5 Am gten Feiertag findet von Mit: 
tag 3 Uhr bis Abends 10 Uhr Tanzver⸗ 
guligen bei mir ſtatt. — 


* 


Moche 
iim Schießhauſe. 


Aachener u. Münchener 
Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Capitalgarantie 1,200,000 %. 
Geſammtgarantie 1,926,551 %. 
Verſicherungs-Capital pro 1839: 
8 199,803,277 N. ö 
Obiges war der Geſchäfts⸗Stand nach 
der, in * General-Verſammlung 
am 30. März d. J. abgelegten Rechnung. 
Die ausführlichen Abſchlußprotokolle 
werden binnen kurzem dei Unterzeichneten 
und ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft 
einzuſehen fein. 
Dieſelbe nimmt Verſicherungen auf 
faſt alle verbrennliche Gegenſtände an. 
Die Praͤmien betragen in den 
meiſten Fällen nur 50 pCent. von 
den Praͤmien der Gothaer Bank, 
Breslau den 8. April 1840. 

C. G. Landeck, 
Hauptagent. 
Anträge werden angenommen und jede 
nöthige Auskunft ertheilt, zu Ratibor 

f a von der Agentur 
E. F. Speil. 


eee 
4 Die Beschaffung der 4 
neuen Coupons zu den? 

a BR Pfandbriefen 1“ 
eren Aushändigung in # 
Warschau den 1. Mai c. . 
“beginnt, wird besorgt + 
bi durch das Comtoir von 
B. FRANCK SC. 
1 Ratibor den 17. April 1840. 
N ee eee 
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IT ch wohne jetzt auf der Fleiſcher⸗ 
Gaſſe Nr. 91 welches ich Einem hochge⸗ 
ehrten Publico mit der Bitte um ferner 
geneigtes Wohlwollen ganz ergebenſt an⸗ 


e. 
er GR F. Oppawsky. 
Ratibor den 14. April 1840. 


Flor, Atlas, Grosdetour⸗ Bänder in 
großer Auswahl, gemuſterte Streifen und 
itzchen; weiße und bunte Strickbaum⸗ 
wolle beſter Qualität; Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinderhandſchubhe, fo wie diverſe 
andere Artikel empfiehlt zu auffallend bil⸗ 


ligen Preiſen. 
S. Böhm. 


Ich benachrichtige Ein geehrtes Pub⸗ 
kicum, daß ich auf meinen Grundſtücken 
ten Ziegellehm habe, deshalb die Ziege⸗ 
ki eingerichtet und auf Beſtellung Zie⸗ 
eln werde fertigen laſſen. ch er⸗ 
che ich die Herren Bau = Unternehmer 
und Baumeiſter, ſich wegen ihres Ziegel⸗ 
dedarfs bei mir zu melden und zu beſtel⸗ 
len, welcher dann dem Abkommen gemäß 
pünktlich beſorgt und geliefert werden 
wird. f 


Altendorf den 13. April 1840. 


Friedrich Krömer, 
Gutsbeſitzer. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamter welcher zu Johanni d. J. feis 
nen gegenwärtigen Poſten * . 
verläßt, wünſcht alsdann eine andere An⸗ 
ſtellung zu finden, Mit den beften Zeug⸗ 
niſſen über ſeine zeitherige Führung ver⸗ 
ſehen, glaubt er durch feine erworbene 
Kenntniſſe in der Landwirthſchaft und 
namentlich im der Brennerei und der Schaf⸗ 
zucht, nützliche Dienſte leiſten zu können 
und ſich die Zufriedenheit des Brodherrn 
n Redaktion des Oberſcht. 

zeigers weiſt denſelben nach. 


Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenſt 
an, daß ſie ſich nur noch bis zu Ende 
d. M. hier aufhalten wird, und bittet 
demnach Diejenigen, die im Maßnehmen 
und Zuſchneiden von Damenklei⸗ 
dern noch Unterricht nehmen wollen, ſich 
gefälligſt des Baldigſten melden zu wollen. 


Ratibor den 17. April 1840. 


Pauline Warkowitſch, 
eine auf der tee beim 


ämmerer Herrn Bleeß. 
„Einem Gärtner mit guten * en, 
weiſt einen Poſten nach, Herr F. Neiſer 


in Pleß. 
Zwei deutſche Schäfer finden ein gu⸗ 

tes Unterkommen; wo? iſt zu erfahren beim 

Herrn F. Neiſer in Pleß. a 
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